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VON DER PRÄSIDENTIN

Liebe Freunde in DIAKONIA,
In dieser Fastenzeit habe ich mich, zu-
sammen mit einigen Mitschwestern, mit
dem Büchlein von Joan Chittister „Der
Schrei des Propheten“ beschäftigt. Bei
Hosea, so schreibt Chittister, sehen wir,
wie für den Propheten Verurteilung und
Mitleid zusammengehören. Meine Kolle-
ginnen, die Hebräisch können, haben mir
gesagt, dass Mitleid und Mutterschoß im
Hebräischen dieselbe Wurzel haben. Das
bedeutet, dass für den Propheten alles mit
„Mutterschoß-Liebe“ oder Mitleid beginnt.
Er sieht die andere Person als aus dem
gleichen Mutterleib geboren und deshalb
als Schwester oder Bruder. Mitleid kann
so auch als „Mutterliebe“ beschrieben
werden, die für ihre Kinder die Fülle des
Lebens ersehnt oder nicht zur Ruhe
kommt, bis auch jedes verirrte Kind nach
Hause zurück gekommen ist. Das bedeu-
tet, dass sich der Prophet nur deshalb
über Verurteilung und Vorhersagen den
Kopf zerbricht, um eine Person, eine Kir-
che, eine Nation, eine geliebte Welt wieder
herstellen zu können
In den vergangenen Jahren haben wir bei
DIAKONIA über die kritische Rolle des
Diakonats diskutiert. Obgleich wir ahnen,
dass Gott Ganzheit für seine ganze
Schöpfung will, leben und arbeiten wir
täglich in Gebrochenheit. Unser Mitleid
bringt uns nicht nur dazu, den Menschen,
die es brauchen, praktisch zu helfen, son-
dern darüber hinaus Dinge in Frage zu
stellen, die Frieden und Gerechtigkeit in
unserer Welt gefährden.
Solch kritische Diakonie ist hart und macht
einsam. Das ist ein Grund, warum der
DIAKONIA Weltbund so wichtig ist. Im
Gespräch miteinander erfahren wir, dass
wir nicht allein sind in diesem Bemühen,
können uns gegenseitig stützen und ermu-
tigen und voneinander lernen. So werden
unsere Hoffnung und unser Ziel durch
DIAKONIA gestärkt.

Im Juli bietet sich wieder die Gelegenheit,
Repräsentanten aus allen unseren diako-
nischen Gemeinschaften und Verbänden
bei der 20. DIAKONIA Weltversammlung
zu treffen. Ich freue mich darauf, vielen
von Ihnen am 20.-27. Juli in Atlanta, im
Georgia Technology Institut zu begegnen.
Die örtliche Planungsgruppe hat ein bun-
tes Programm ausgearbeitet, u.a. mit ei-
nem bunten Abend und Ausflügen zu Pro-
jekten und diakonischen Initiativen rund
um Atlanta. Daneben locken exzellente
Redner, Bibelarbeiten, Workshops, Got-
tesdienste und natürlich Gesprächsmög-
lichkeiten.
Wir, die wir uns in diesem Sommer treffen,
verpflichten uns, unsere Erfahrungen und
Erkenntnisse denen mitzubringen, die
nicht persönlich teilnehmen können. Auf
diese Weise können unsere gesamten
Gemeinschaften von der Konferenz profi-
tieren.
Während der Versammlung werden die
stimmberechtigten Delegierten eine neue
Präsidentin wählen. Wir haben vier qualifi-
zierte und erfahrene Kandidatinnen. Wer
auch immer gewählt wird, ich weiß, dass
ich die Präsidentschaft in gute Hände
übergebe. Aber bevor ich das tue, möchte
ich meine tiefe Dankbarkeit aussprechen
für all die Möglichkeiten, die ich als Präsi-
dentin in den letzten 8 Jahren hatte. Ich
konnte viele Teile der Welt bereisen, an
mehreren regionalen Konferenzen teil-
nehmen und habe so viele wunderbare
Menschen getroffen! Ich bin dankbar für
alles, was ich als DIAKONIA Präsidentin
lernen und erleben durfte. Und ich kann
Gott nicht genug danken für die Tausen-
den von Diakonissen, Diakone und Diako-
ninnen, Schwestern und diakonische Mit-
arbeiter in DIAKONIA – Menschen, die
jeden Tag versuchen, die Welt mehr
ganzheitlich zu machen. Möge Gott Sie
und die zukünftige Arbeit des DIAKONIA
Weltbundes weiterhin segnen.

Louise Williams
DIAKONIA World Präsidentin
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